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für das Alters- und Pflegeheim Kloos

Alle der Mehrwertsteuer unterstel l ten Preise verstehen sich inklusive.
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Tagestaxen (Pension und Betreuung)

l -er Zimmer
2er Zimmer
Fer ien-Zimmer*

Zusammensetzung der Tagestaxen
Betreuung
Pension Ler  Z immer
Pension 2er  Z immer
Pension Fer ienz immer*

Zu satztaxe Psychogeriatrie
Ab 24 Minuten Besa- Einstufung für psychogeriatr ische

Leistungen

- Getränke für Pensionäre: Kaffee, Tee und Mineral
- Andere und alkoholische Getränke
-  Waschen der  persönl ichen Kle ider
- Chemische Reinigung
-  F l icken der  Wäsche
- Persönliche Medikamente / Pflegematerial
- Coiffeur, Pedicure, Manicure
- Zimmerservice für nicht pflegebedürft ige Pensionäre
-  Fahr ten in  Spi ta l  /  zum Arzt  ink l .  max ' lz  Std.  Begle i tung
-  Wei tererStundenaufwandfürBegle i tpersonen
- Telefonanschluss

140.00
115.00
165.00

Fr. 30.00
Fr .  110.00
Fr .  85.00
Fr .  135.00

::itrit{: ?i }

pro Person / Tag
pro Person / Tag
pro Person / Tag

pro Person / Tag
pro Person / Tag
pro Person / Tag
pro Person / Tag

Fr.
Fr.
Fr.

2.

Fr. 10.00 pro Person/ Tag

* Krankenkassenrelevante Pf lege erfolgt  gemäss BESA-Stufen Abrechnung.

Zuschläge für auswärtige Pensionärinnen und Pensionäre

Einwohner innen und Einwohner  der  Stadt  Rheinfe lden haben erste Pr ior i tä t  bezügl ich e iner

Aufnahme in  das Al ters-  und Pf legeheim.
pensionärinnen und Pensionäre, welche vor dem Eintr i t t  nicht in Rheinfelden wohnhaft waren,

zahlen e inen Zuschlag von Fr .  5 .00 pro Tag.

Für  pensionär innen und Pensionäre aus ausserkantonalen Gemeinden beträgt  der  Zuschlag

Fr. L0.00 pro Tag.
Ehepaare bezahlen nur  den e infachen Zuschlag.
Nach einem drei jährigen Aufenthalt entfäl l t  der Zuschlag'

Kosten für besondere Dienstleistungen

Verrechnung Aufwendungen für besondere, persönliche Bedürfnisse:

3.

keine Verrechnung
nach Aufwand
keine Verrechnung
nach Aufwand
nach Aufwand
nach Aufwand
nach Aufwand

3 .0O /Mah lze i t
1.00 / km

Fr.  50.00 /  Stunde
Fr.  25.00 /  Monat
zzgl. Gesprächstaxen

Fr.
Fr .
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Fernsehansch luss
al l fä l l ige Räumung nach Aufwand
Rein igung bei  Austr i t t

F r .
F r .
Fr .

20.00 /  Monat
50.00 /  Stunde

2s0.00

4.

Werden wei tere Dienst le is tungen in  Anspruch genommen,  so wi rd der  jewei l ige Aufwand
(Mater ia l  /  Personalkosten)  verrechnet .

Pflegetaxen

Für d ie  Berechnung der  Pf legekosten hal ten wi r  uns an das von den Krankenkassen anerkannte BESA-

System (Bewohner lnnen-Einstufungs-  und Abrechnungssystem).  Grundsätz l ich wi rd d ie  Einstufung

monat l ich überprüf t  und Anpassungen werden entsprechend vorgenommen.  Bei  grösseren

Veränderungen werden d ie Betrof fenen d i rekt  in formier t .

n \
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Fr.ir statisnäre Fflegeeinrichtungen und Elnrichtungen rnit dem Angebot Tages- oder Nachtstnukturen

Fflegebedarfgstufe Zeitwert Ffiegetarif ftost*na *teil prr} Ko s?entr*ger

Art- 7a Abs. ü KLV Art- 7a Ab,s. & KLV
{üilin-}

Grsämt\r€rgütutlg
pro Stufe {Fr-i

Versicherer
{Fr-}

Bewohner
{Fr' l

üffentliche
Hand

{Fr.}
bis 2ü s.0s s.00 fi.00 0_00

2-h 2 1 - 4 i l 27"6ü 18.00 s.ä0 0.00
3-c 4'1-60 46.00 ?7"00 19 .00 0.0Q

,4-d 6r-sü 64"40 36.08 21 .60 6.60
o-ä ß i - ' [ ü ü E?.EA 45.00 21 .69 16.?ü
6-f 'lloJ 1 : ü ' t0{ 

"20 54.09 21 .6ö 25.6ü
7g 121 -14 1 ' !  19"6ü 63.00 31 .60 33.00
6-h r 4 l - 1 l i t r {38.00 72.$ü 21 .öS 44-4ü
94 i{-r1 1 8 0 156.40 8 1 . 0 9 21 .60 53.8ü
r  v: l

'181-3flS {74.80 s0"06 21 .60 63.20
11'k 301-??ü ' ts3.2ü 9S.09 21 .60 72.60
tE-l aJ 2?1- !4ü

hJ  24X+
211,6ü

t-l*eh Aulwand
1ü8.00
108.0ü

"} 60
21 .6S

8e.60
Nach Aufw*nd
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Ein- und Austritt

Der Ein- und Austri t tstag wird vol l  verrechnet. Bei Todesfal l  wird die Fortzahlungspfl icht wie
folgt geregelt:

lm Todesfal l  erl ischt der Vertrag ohne Kündigung nach Ablauf von L4 Tagen. Bis spätestens nach
L0 Tagen -  ab dem Todestag -  is t  das Z immer durch d ie Angehör igen zu räumen.  Kann das
Zimmer n icht  innerhalb d ieser  Fr is t  geräumt werden,  ordnet  d ie  Heimle i tung e ine Räumung an.
Die Kosten für diese Arbeiten werden den Angehörigen in Rechnung gestel l t .

D ie Schlussre in igung und Desinfekt ion des Z immers wi rd vom Heim ausgeführ t  und geht  zu
Lasten der Angehörigen (Fr. 250.00)

Garantiedepot
Vor dem Eintr i t t  in das Heim ist ein Depotgeld zu entrichten:

Fr. 3'000.00 für Selbstzahler

Fr. 2'000.00 für Bewohner, die durch eine Drittperson/lnsti tut ion seine f inanziel len
Angelegenhei ten er led igen lässt .  In  d iesem Fal l  kann auch e ine Garant ie le is tung
durch Kostengutsprache einer Gemeinde / eine Sicherheitsleistung / Sperrbetrag
Bank etc. geleistet werden.

Das geleistete Depot wird nicht verzinst.

7.

6. Kündigungsmodal:täten I Zahlungsmodalität

Die Kündigungsfr ist  beträgt 2 Monate und kann jewei ls auf das Ende eines Monats erfolgen.

Rechnungen sind innert  30 Tagen netto zu zahlen.

Zusätzliche Angebote

Essen auswärtiger Personen im Heim

- Morgenessen Fr .  5 .OO /  Mahlze i t

- Mittag- und Nachtessen Fr. 15.00 / Mahlzeit
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Tagesbetreuung

Mo. b is  Fr .  ganzer  Tag 09.30 -  18.00 Uhr  ink l .  Essen Fr .  70.00

Halber  Tag 13.30 -  18.00 Uhr  ink l .  Essen Fr .  40.00

Mahlzeitenabmeldungen

Abmeldungen sind bis spätestens am Vortag um 10 Uhr der Küchenverantwortl ichen zu

melden.

pre isredukt ionen bei  mindestens zwei  aufe inander fo lgenden Tagen:  Fr .7 .OO pro Mi t tag-  oder

Nachtessen.

8. Inkraftsetzung

Die neue Tarifordnung wurde durch den Gemeinderat beschlossen und tr i t t  per oL. Januar 2Or2

in Kraft.

Stadt Rheinfelden

GemeiDdera t
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